
Saison

2014/2015

Bundesligainfo 2
Nach 9 Spieltagen und kurz vor der Adventszeit

eine Zusammenfassung des bisherigen

Saisonverlaufes



oben: Gerd Wolfring nach seinen 1116, die
ihm eine neue persönliche Bestleistung und
den Bahnrekord in Ettlingen
einbrachten. Ein weiterer 1100er sollte
folgen!

rechts: Marlo Bühler in München mit 1134.
16 Kegel trennten ihn vom Einstellen des
Liga-Rekords von Sören Busse (1150).
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Grußwort Vizepräsident Sport
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Z w i s c h e n b i l a n z  B u n d e s l i g a  M ä n n e r

Alle Neune für den Meister 

Neun Spiele – neun Siege! Der deutsche Meister VKC Eppelheim hat im bisherigen Saisonverlauf gezeigt,
dass der Titelgewinn kein Zufall war. Auch ohne Neuzugänge hat Eppelheim das Niveau gehalten und ist
sehr konstant. Bei den Siegen in Plankstadt und Gerolsheim kam auch das nötige Glück hinzu. Die große
Stabilität und die Fähigkeit jedes einzelnen Spielers, sich in Situationen, wo es mal nicht so läuft, selbst aus
dem Sumpf zu ziehen, sind einige der Erfolgsfaktoren. Die Heimstärke ist derart frappierend, dass kaum
vorstellbar erscheint, dass eine Mannschaft in der Classic Arena gewinnen wird.

Viele Experten hatten Rot-Weiß Sandhausen nach der Verpflichtung von Kai Münch und Simon Haas zum
Topfavoriten auserkoren. Doch es zeigte sich, dass jede neu formierte oder ergänzte Mannschaft eine gewisse
Zeit braucht. Sandhausen hatte das Pech, in Aschaffenburg auf eine wie entfesselt aufspielende Heimmann-
schaft zu treffen und trotz guten Ergebnisses dort zu verlieren. Beim Topspiel in Eppelheim war die Vorstellung
dann mehr als enttäuschend, passte aber zur Statistik zwischen den beiden Teams, denn Rot-Weiß hat in
den letzten elf Jahren nur einmal in Eppelheim gewonnen. So geht der VKC mit vier Punkten Vorsprung in
die letzten beiden Spiele der Hinrunde. Das Auswärtsspiel in Wolfsburg wird ein weiterer Gradmesser sein,
wie überhaupt sich alle einig sind, dass die Meisterschaft auswärts entschied wird.

Als enorm stark erwies sich Aufsteiger SG Ettlingen, der aufgrund der Heimstärke punktgleich mit Sandhausen
auf Rang drei liegt und schon jetzt nichts mehr mit dem Abstiegskampf zu tun haben dürfte. Ein Heimschnitt
von 6208 Kegeln ist in der Liga unerreicht. Olympia Mörfelden hofft trotz aller Verletzten noch auf den
Sprung aufs Treppchen, für den Titelkampf wird es nicht mehr reichen. Mörfelden führt ein breites Mittelfeld
von vier Teams mit 10:8-Punkten an. Dazu gehören auch der KV Wolfsburg, BF Damm Aschaffenburg und
GH/GW Sandhausen. Sie alle haben die Erwartungen bisher weitgehend erfüllt. Spätestens mit dem SKK
Alt-München beginnt die Abstiegszone. Zwei Punkte liegen die Münchner derzeit vor dem Relegationsrang.
Sie können sich in erster Linie auf ihre Heimsiege verlassen. Das ist bei Neuling Frei Holz Plankstadt anders,
erst ein Heimsieg ist eindeutig zu wenig. Trotzdem erscheint Plankstadt zumindest für diesen Relegationsrang
stark genug zu sein. Den SKV Goldkronach, TuS Gerolsheim und vor allem den Stolzen Kranz Walldorf kön-
nen nur erhebliche Steigerungen den Klassenerhalt bringen. Bei den völlig neu formierten Walldorfern dürfte
der Ligaverbleib fast utopisch sein. 

Michael Rappe

Die Top 10 der Schnittliste (nach Auswärtsschnitt):

1. Marlo Bühler (VKC Eppelheim) 1053,2 Kegel
2. Dieter Hasenstab (Rot-Weiß Sandhausen) 1038,0
3. Horst Schlett (BF Damm Aschaffenburg) 1036,3
4. René Zesewitz (Rot-Weiß Sandhausen 1033,0
5. Christian Brunner (VKC Eppelheim) 1028,0
6. Kai Münch (Rot-Weiß Sandhausen) 1021,5
7. Udo Frey (BF Damm Aschaffenburg) 1017,0
8. Heiko Held (Olympia Mörfelden) 1016,0
9. Simon Haas (Rot-Weiß Sandhausen) 1013,8

10. Michael Masuhr (GH/GW Sandhausen) 1009,0

Die bisherigen 1100er:

Marlo Bühler (VKC Eppelheim) 1134 Kegel
Gerd Wolfring (SG Ettlingen) 1116
Gerd Wolfring (SG Ettlingen) 1107
Mathias Hähnel (KV Wolfsburg) 1103
Holger Liebold (Olympia Mörfelden) 1102
Stefan Beck (Olympia Mörfelden) 1100
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Z w i s c h e n b i l a n z  B u n d e s l i g a  F r a u e n

Yvonne Schränkler erspielte 536 Kegel Silke Baumann : Auswärtsschnitt 495 Kegel
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Z w i s c h e n b i l a n z  B u n d e s l i g a  F r a u e n

Schon drei Niederlagen für Mörfelden

Nur vier Punkte zwischen Platz eins und sieben – Der Titelkampf in der Frauen-Bundesliga verspricht noch
viel Spannung. Meister KSC Mörfelden hat bereits drei Niederlagen kassiert, das hat die Konkurrenz aufrü-
cken lassen. Die Abstiegskandidaten sorgen immer wieder für Überraschungen. So siegte Falkeneck Rieder-
wald in Mörfelden, Hockenheim schlug Eppelheim und Obernburg, Rot-Weiß Walldorf siegte in Hockenheim.
Der DSKC Eppelheim scheint in dieser Saison das Zeug zum Titel zu haben. Gleich im ersten Saisonspiel ge-
lang ein Sieg gegen Mörfelden. Die Niederlagen in Hockenheim und Leimen waren Rückschläge, doch Mar-
tina Raab und Sirikit Bühler spielen sehr konstant, und Natalie Lacher scheint auf dem Weg zurück zur
Bestform. Wenn Eppelheim auswärts noch mehr Stabilität an den Tag legt, könnte es mit dem Titel klappen,
vielleicht ja zusammen mit dem Vollkugelclub bei den Männern. 

Mörfelden ist auswärts bisher nicht stark genug, auch Obernburg lebt von der Heimstärke. Plankstadts Aus-
wärtsschwäche wird langsam chronisch. Frisch Auf Leimen verlor durch die Niederlage in Hockenheim erst
einmal Platz drei. Eine hervorragende Rolle spielte lange Zeit der Aufsteiger TuS Gerolsheim, drei Niederlagen
am Stück haben die Pfälzerinnen nun auf Platz sechs abrutschen lassen. Falkeneck Riederwald hat mit derzeit
Rang sieben sicherlich das Optimum erreicht, danach beginnt die gefährdete Zone. Da die Frauen-Bundes-
liga auf elf Mannschaften reduziert wird, muss der Neunte in die Relegation. Das wäre derzeit Rot-Weiß
Walldorf, das sich von Spitzenspielerin Silke Baumann getrennt hat und möglicherweise jetzt etwas schwächer
da steht. Aufsteiger SG DKC/KSC 81 Hockenheim merkt deutlich die riesigen Unterschieden zwischen 2.
Liga und Bundesliga. Nach Jahren des Durchmarschs musste sich das Team erst mal wieder an Niederlagen
gewöhnen. Doch mit Yvonne Schränkler hat die SG die wohl beste Spielerin der Liga mit einem Heimschnitt
von 509 Kegeln, auswärts sind es „nur“ 470. Vor einer ganz schweren Saison stehen auch die unbeständigen
Ettlingerinnen, die am 9. Spieltag das Kunststück fertig brachten, Aufsteiger SG Miesau-Brücken den ersten
Saisonsieg zu bescheren. Die Pfälzerinnen dürfte keine Chance auf den Klassenerhalt haben.

Michael Rappe

Die Top 10 der Schnittliste (nach Auswärtsschnitt)

1. Silke Baumann (Rot-Weiß Walldorf) 495,0 Kegel
2. Martina Raab (DSKC Eppelheim) 484,8
3. Sirikit Bühler (DSKC Eppelheim) 478,4
4. Alina Dollheimer (KSC Mörfelden) 475,3
5. Franziska Beutel (TuS Gerolsheim) 474,0
6. Martina Lehr (SG DKC/KSC 81 Hockenheim) 472,3
7. Tanja Müller (Falkeneck Riederwald) 472,3
8. Yvonne Schränkler (SG DKC/KSC 81 Hockenheim) 470,0
9. Martina Lamade (SG DKC/KSC 81 Hockenheim) 469,0

10. Nicole Lorenz (KSC Mörfelden) 467,5

Ergebnisse über 520 Kegel:

Yvonne Schränkler (SG DKC/KSC 81 Hockenheim) 536 Kegel
Petra Deininger (SG BW/GH Plankstadt) 533
Yvonne Schränkler (SG DKC/KSC 81 Hockenheim) 528
Natalie Lacher (DSKC Eppelheim) 528
Vanessa Obländer (FA Leimen) 525
Yvonne Schränkler (SG DKC/KSC 81 Hockenheim) 524
Marion Glück (SG BW/GH Plankstadt) 522
Tanja Müller (Falkeneck Riederwald) 520

Michael Rappe
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Z w i s c h e n b i l a n z  2 .  B u n d e s l i g e n

2. Bundesliga Nord Männer

Bundesliga-Absteiger Franken Neustadt wird Favoritenrolle gerecht

Der PSV Franken Neustadt wird seiner Rolle als Titelfavorit bisher mehr als gerecht. Mit dem Sieg am 9.
Spieltag beim Verfolger KSC Frammersbach stehen die Zeichen eindeutig auf Wiederaufstieg, zumal die
weiteren Verfolger TV Haibach und SV SG Mühlhausen ebenfalls verloren. Mit Dieter Nielsen haben die
Franken den mit Abstand besten Akteur der Liga in ihren Reihen. Gut möglich, dass der PSV „zu Null“ durch
die Saison geht. Der Kampf um den Relegationsplatz zwei dürfte aber noch sehr spannend werden. Gleiches
gilt für den Abstiegskampf. Momentan hat der SV Lauscha als Letzter die schlechtesten Karten. In der Elfer-
Liga gibt es nur einen Absteiger.

Der Favorit und Tabellenerste PSV Franken-Neustadt
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2. Bundesliga Nord Frauen

Frammersbach führt vor Laufach

Die nur neun Teams umfassende 2. Liga Nord wird derzeit vom KSC Frammersbach angeführt, der bisher
nur von der SG Viernheim/Hemsbach geschlagen wurde. Mit Neuzugang Kerstin Schachner sind die Fram-
mersbacherinnen auch als Favorit anzusehen. Schachner ist mit einem Auswärtsschnitt von 461,5 Kegeln
auch die beste Spielerin der Liga, sieht man von der nur einmal eingesetzten Sabrina Wegner aus Großos-
theim ab. Der amtierende Vizemeister FC Laufach liegt derzeit auch wieder auf dem zweiten Platz und kann
die erneute Relegation schaffen. Eher enttäuschend verlief die Saison bisher für Fortuna/DKC 78 Kelsterbach,
und der TV Sailauf muss sogar den zweiten Abstieg in Folge fürchten. Die Hessinnen belegen den einzigen
Abstiegsplatz.

KSC Frammersbach - bisher nur einmal geschlagen
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2. Bundesliga Mitte Männer

Spannender Vierkampf

Titelfavorit Fortuna Rodalben musste nach einem Hochwasser mit dem Problem leben, keine Heimspiele
austragen zu können. Insofern verdient das bisher Geleistete Respekt. Bei einem Spiel weniger sind die
Pfälzer momentan Dritter, würden aber mit einem Sieg im Nachholspiel gegen den punktgleichen SKC Meh-
lingen die Tabellenführung übernehmen. Andreas Christ und Daniel Kudla sind die herausragenden Akteure
bei Rodalben. Eine überraschend starke Saison spielen FB KSC Eintracht Frankfurt und die KSG Darmstadt.
Am vergangenen Spieltag wurden die Darmstädter durch Frankfurt, das mit Torsten Depta auch den schnitt-
besten Spieler der Liga stellt, von Platz eins verdrängt. Zwischen diesen vier Teams dürfte die Meisterschaft
und der Relegationsplatz entschieden werden. Der KV Grünstadt liegt derzeit auf Abstiegsrang elf.

FB KC Frankfurt - mit hauchdünnem Vorsprung derzeit auf Platz 1
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2. Bundesliga Süd Männer

Duell zwischen Nußloch und Viernheim

In der 2. Liga Süd zeichnet sich ein Duell zwischen dem Aufsteiger Blau-Gelb Nußloch und dem KC Viernheim
ab. Schafft Nußloch gar den Durchmarsch von der Verbandsliga in die 1. Bundesliga? Christian Paul ist zu
Hause eine Bank, auch Thomas Olson spielt bisher stark. Die Nußlocher kassierten gleich am ersten Spieltag
ihre einzige Niederlage beim VKC Eppelheim II, seitdem holten sie sieben Siege. Viernheim unterlag sensa-
tionell beim SKC Hugsweier, der bis dahin sieglos geblieben war. Die Viernheimer können vor allem auf
Benjamin Thamm und Ernst Engel bauen. Hinter diesen beiden Teams rangieren mit bereits respektablem
Abstand von vier Punkten vier Teams (Frei Holz Eppelheim, Ebersweier/Gengenbach, Rot-Weiß Sandhausen
II und der VKC Eppelheim II. Etwas enttäuschend verlief die Runde bisher für den KSV Kuhardt. Mit der TSG
Heilbronn scheint der einzige Absteiger bereits festzustehen. Die Heilbonner sind ohne Punktgewinn Träger
der Roten Laterne.

Punktgleich - aber 40 Kegel Differenz: BG Nußloch (links) und KC 25 Viernheim (rechts)
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2. Bundesliga Süd Frauen

Altlußheim überrascht die Liga 

Aufsteiger DKC Altlußheim auf Platz eins – das hätte vor der Saison wohl niemand erwartet. Doch mit dem
Sieg am letzten Wochenende gegen Blau-Weiß Sandhausen eroberten die Altlußheimerinnen den Platz an
der Sonne. Mit der erst 15-jährigen Selin Vetter hat der DKC ein großes Talent, mit der deutschen Meisterin
der C-Seniorinnen, Christel Wollermann, auch viel Erfahrung. Diese Liga ist allerdings extrem ausgeglichen.
Zwischen Platz eins und sieben liegen nur vier Punkte. Da ist noch vieles offen. Vom Potenzial her müsste
auch der DSKC Eppelheim II ins Titelrennen eingreifen können, ohne eine Aufstiegsmöglichkeit zu haben.
Neuling KG Heltersberg begann sehr stark, fiel zuletzt aber ab. Post SV Ludwigshafen stürmte zwischenzeitlich
sogar auf Rang zwei vor, unterlag aber zuletzt zu Hause Eppelheim. Für die KSG Ebersweier/Gengenbach
wird es besonders schwer werden, den Ligaverbleib zu schaffen.

Michael Rappe

Klassenprimus: Die Frauen vom Aufsteiger DKC 79 Altlußheim
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